
 

 

Protokoll der gemeinsamen Sitzung der Fachausschüsse „Bau, Umwelt und Verkehr“ 
und „Frühkindliche Bildung, Bildung, Weiterbildung und Migration“  

des Stadtteilbeirates Walle vom 13.01.2020 im Ortsamt West 
 

Beginn der Sitzung: 18.00h  Ende:  19.55h            Nr.: XII/01/2020 (FA Bau) 
                  Nr. XII/01/2020 (FA Bildung) 
anwesend: 

Beiratsmitglieder 

Herr Jahn (i.V. f. Herrn v. Almelo) 
Herr Gerald Höns 
Herr Jürgen Pohlmann 
Herr Franz Roskosch 
Herr Jörg Tapking 
 

TOP 3 - FA „Bildung“: 
Herr R. Heinsch (i.V. f.Fr. Emmenecker) 
Herr Gerald Höns 
Herr Dr. Henry Knobbe Eschen 
Frau Grziwa-Pohlmann (i.V. f. Frau Witt) 
 

Sachkundige Bürger*innen 

Herr Alexander Becker 
Herr Jens Hirschberg 
----------------------------------------- 
TOP 3 – FA „Bildung“: 
Frau Barbara Schwenen 
Frau Bärbel Schaudin-Fischer 
 

Vertreter § 23.5 OBG 

Herr Jens Oldenburg 
___________________ 
 
 

 

 

verhindert sind: 
Herr van Almelo 
Frau Emmenecker 
Herr Juschkeit 
Frau Reichwald 
Frau Witt 

  
Gäste: 
Frau Dambek, Leitung Polizeirevier Walle 
Herr von Ritz-Lichtenow, Verkehrssachbearbeiter Polizeirevier Walle 
Elternvertreter*innen Grundschule Melanchthonstraße 
circa 15 Bürger*innen 

_________________________________________________________________________ 
Folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen: 
 
TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
 
TOP 2: Genehmigung des Protokolls FA Bau Nr. XIII/04/19 vom 02.12.2019 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Gemeinsamer Tagesordnungspunkt FA „Bildung“ und FA „Bau, Umwelt und Verkehr“ 
TOP 3: Verkehrssituation und Schulwege im Bereich Grundschule Melanchthonstraße 
 dazu eingeladen:  

Vertreter*innen Polizeirevier Walle und Vertreter*innen Elternbeirat Grund-
schule Melanchthonstraße 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
TOP 4: Erörterung eingegangener Bürgeranträge und Bürgeranliegen 
 
TOP 5: Entscheidungsbedarf in Stadtteilangelegenheiten 
 
TOP 6: Mitteilungen des Amtes / Verschiedenes 
 

Nicht-öffentlicher Teil der Sitzung 
TOP 7: Beratung der im Amt eingegangenen Baugenehmigungsverfahren 
__________________________________________________________________________ 
 
 
TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
Ohne Einwände wird die Beschlussfähigkeit festgestellt und die Tagesordnung genehmigt. 
 
TOP 2: Genehmigung des Protokolls FA Bau Nr. XIII/04/19 vom 02.12.2019 
Dem Protokoll wird mit folgender Einfügung zugestimmt: 
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S. 2 – Grünwegeverbindung von Walle in die Überseestadt, 1. Abs.: ...durchgehende Wege-
verbindung ausgehend vom Walle Center/Waller Heerstraße, ... 
 

Gemeinsamer Tagesordnungspunkt Fachausschuss „Bildung“ und  
Fachausschuss „Bau, Umwelt und Verkehr“ 

TOP 3:  Verkehrssituation und Schulwege im Bereich Grundschule Melanchthonstraße 
 
Zu diesem TOP sind Frau Dambek und Herr von Ritz-Lichtenow vom Polizeirevier Walle sowie 
Vertreter*innen des Elternbeirates der Grundschule Melanchthonstraße zu Gast. 
Die Eltern stellen zunächst zusammenfassend ihren sorgfältig vorbereiteten Bürgerantrag dar. 
Der Antrag ist dem Ausschuss im Vorfeld der Sitzung zur Kenntnis zugeleitet worden. 
 
Die Polizei hat sich die Situation morgens im Bereich um die Schule angeschaut. Folgendes 
wird deutlich: 
Sofern die Kontaktpolizistin nicht streng kontrolliert und reglementiert, herrsche Chaos. Kon-
trollen mehrfach jeden Tag seien der Polizei aus personellen Gründen nicht möglich.  
Der Ordnungsdienst beginne seinen Dienst um 8.00h in der Innenstadt und kann deshalb nicht 
um 7.45h an der Schule sein. Eine Seite der Melanchthonstraße sei bereits mit dem VZ „Ab-
solutes Halteverbot“ versehen, welches von Eltern-Taxen allerdings nicht geachtet wird. Auf 
der Gegenseite besteht ein eingeschränktes Halteverbot. Aus Sicht der Polizei könne die Ein-
richtung einer Einbahnstraße PKW-Fahrer*innen dazu verleiten, ohne Gegenverkehr schneller 
zu fahren. Eine Verbreiterung des Fußweges durch Einengung der Fahrbahn werde PKWs 
nicht davon abhalten, auf dem Gehweg zu halten. Eine Baumnase wiederum verhindere die 
Durchfahrt der Schwimmbusse.  
Eine Sperrung der Melanchthonstraße müsse sorgfältig überlegt werden. Eltern werden u.U. 
ihre Kinder an der stärker befahrenen St.-Magnus-Straße aus den Autos lassen. Dort fahren 
Straßenbahnen. Zur Situation in der Vegesacker Straße: Illegaler Lieferverkehr solle bei der 
Polizei angezeigt werden, ggf. die „110“ wählen. 
 
In der anschließenden gemeinsamen Erörterung werden folgende Aspekte angesprochen: 

 Eltern sollen motiviert werden, ihren Kindern zu ermöglichen, den Schulweg zu Fuß zu 
meistern. 

 Einbeziehung der Schule 
 Positive Verstärkung der Kinder durch Aktionen und Wettbewerbe in der Schule? Ziel: 

zu Fuß zur Schule gehen 
 Einbeziehung von Ideen anderer Städte und Kommunen wie bspw. aktuell die zeitlich 

befristete Sperrung der Zufahrtsstraße zur Schule in Oyten 
 Einrichtung einer Radspur, damit die Verwarnungen höher ausfallen? 
 Bauliche Maßnahmen zur Verengung der Fahrbahn? 

 

Im Ergebnis spricht sich der Ausschuss einstimmig für folgende Stellungnahme aus: 
 Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität und Stadtentwicklung wird gebeten, 

den Antrag des Elternbeirats der Grundschule Melanchthonstraße zu prüfen und erste 
Planungsideen zur Abhilfe der beschriebenen Problemlagen schriftlich darzustellen. 

 Der Beirat Walle bittet um Zusendung der Vorschläge zur Sitzung des Fachausschus-
ses am 10.02.2020. Vorgesehen ist dann ein Ortstermin morgens vor Schulbeginn mit 
Vertreter*innen der Schule und der Elternschaft, des ASV, der Polizei, dem Ordnungs-
dienst sowie Beirat/Ortsamt. 

 Die Thematik „Eltern-Taxen“ ist aufgrund von Dringlichkeit nicht Bestandteil des Pro-
jekts „Walle Central“. 

 
TOP 4: Erörterung eingegangener Bürgeranträge und Bürgeranliegen 
 
Antrag Almatastift: Schraffierung Almatastraße gegenüber der Einfahrt: 



 

3 
 

Die Einrichtungsleitung ist in der Sitzung anwesend und stellt den Antrag persönlich vor. Vor-
geschlagen wird eine Schraffierung der Almatastraße gegenüber der Einfahrt zum Stift. Lie-
fer- und Rettungsfahrzeuge werden derzeit bei der Zufahrt zum Haus durch parkende Fahr-
zeuge behindert. 

Stellungnahme (einstimmig): 
Der Ausschuss bewertet den Antrag positiv. Eine Weiterleitung an das ASV soll erfolgen. 

 
Lärm- und Lichtemissionen durch ÜGW Elsflether Straße 
Der Antrag wird besprochen. 

Ergebnis: Das Bürgerschreiben soll der Einrichtungsleitung mit der Bitte um Stellungnahme 
zugeleitet werden. 

 
Rückäußerung ASV vom 09.12.2019: Unterschiedliche Taktung der LSA Waller Heer-
straße/Waller Ring für Radfahrer*innen und Fußgänger*innen und dadurch entstehende Irri-
tationen 
Das Schreiben wird besprochen. 

Ergebnis: Kenntnisnahme 

 
TOP 5: Entscheidungsbedarf in Stadtteilangelegenheiten 
 
Antrag CDU-Fraktion „Wiederanpassung der Öffnungszeiten des Toilettenbereichs auf dem 
Waller Friedhof an die übliche Besuchszeit“ (s. Anlage 1) 
Der Vertreter der CDU verliest und erläutert den Antrag. Bürger*innen und auswärtige Besu-
cher*innen des Friedhofs beschweren sich über reduzierte Öffnungszeiten.  
Der Antrag wird erörtert. Ein Vertreter von Bündnis 90/Die Grünen stellt dar, dass nach sei-
ner Kenntnis die reduzierten Zeiten zurückgenommen wurden. Ein Beschluss soll dennoch 
abgesetzt werden. 

Beschluss (einstimmig): Dem Antrag wird zugestimmt. 

 
Rückäußerung dbs vom 08.01.2020 zum Beschluss vom 02.12.2019 „Notwendigkeit eines 
zusätzlichen Wertstoffcontainers im Ortsteil Osterfeuerberg“ 
Das Antwortschreiben der Bremer Stadtreinigung wird ausführlich besprochen. Dem Anlie-
gen des Beirats, alternative Standorte für Wertstoffcontainer zu nennen und einzurichten, 
wurde nicht entsprochen.  

Stellungnahme: 
Stadtteilbeiräte sind in aller Regel nicht darüber informiert, ob eine bestimmte Kleinfläche 
öffentlicher oder privater Grund darstellt. Vor diesem Hintergrund wird die dbs gebeten, 
eine mögliche Fläche in Walle zu identifizieren und dort einen zusätzlichen Wertstoffcon-
tainer zu platzieren.  
Ideen seitens des Beirats: 

 Ist ggf. eine Aufstellung entlang des Osterfeuerberger Rings im Zuge der Neuge-
staltung möglich? 

 Erneut wird auf die Fläche am ehemaligen Baumarkt in der Holsteiner Straße hin-
gewiesen. Kann ein Wertstoffcontainer, zumindest temporär bis zu einer Bebauung 
durch die BreBau, auf der Fläche des abgebrannten Baumarktes aufgestellt wer-
den?  

 
Stadtteilbudget und Piktogramme „Tempo 30“ an der Hemmstraße am Tunnel nach Walle in 
Richtung Meta-Sattler-Straße:  
Der Beirat Findorff fragt an, ob sich der Beirat Walle an den Kosten für die Auftragung von 
Piktogrammen am Durchgang Unterführung Meta-Sattler-Straße zur Hälfte beteiligen würde. 

Stellungnahme (einstimmig): Der Ausschuss stimmt der Maßnahme zu; Finanzierung der an-
teiligen Kosten über das Stadtteilbudget. 

 
Aufstellung Info-Tafel zur Umgestaltungsmaßnahme Osterfeuerberger Ring 
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Aufgrund von Anfragen aus der Bevölkerung formuliert ein Vertreter von Bündnis 90/Die Grü-
nen den Wunsch nach einer Informationstafel am Osterfeuerberger Ring. 
Die Vorsitzende hat im ASV und bei Hansewasser diesbezüglich nachgefragt. Es wird ein 
Flyer erstellt und zeitnah an die Anlieger verteilt. 
 

Beschluss (einstimmig): 
Der Ausschuss bittet das ASV und hanseWasser um Aufstellung einer Informationstafel 
zur vorgesehenen Umgestaltung des Osterfeuerberger Rings in Höhe der Fiegenstraße. 
Die Maßnahme wurde in Beirats- und Ausschusssitzungen öffentlich vorgestellt; aufgrund 
der langen Bauphase sowie der umfangreichen Bautätigkeit wird aber eine zusätzliche Info-
Tafel für Anlieger und Nutzer*innen der Straße für erforderlich gehalten. Darin sollte auch 
die ungefähre Anzahl zu fällender Bäume entlang des Straßenverlaufs enthalten sein. 

 
Anhörung Osterfeuerbergstraße, Erweiterung der Fahrradabstellanlage in Höhe Nr. 32, AZ: 
VAO.1145/08/2016 
An dieser Stelle sollen drei weitere Fahrradbügel aufgestellt werden. 

Stellungnahme (einstimmig): Zustimmung 

 
Renovierung Unterführung Almatastraße/Hagenweg („Mäusetunnel“) 
Derzeit ist noch unklar, ob der Tunnel im Rahmen eines Projekts der Kulturbehörde nach der 
vorgesehenen Weißung künstlerisch gestaltet werden kann. Der Haushalt für Projekte dieser 
Art wird wahrscheinlich erst im September freigegeben. 
 
Frage: Soll die Unterführung auch weiß gestrichen werden, falls eine anschließende künstle-
rische Gestaltung nicht möglich ist. Die Finanzierung würde aus dem Stadtteilbudget erfol-
gen. 

Stellungnahme (einstimmig): Ein Anstrich soll erfolgen. 

 
TOP 6: Mitteilungen des Amtes / Verschiedenes 
Straßenwiederherstellung Fiegenstraße 
Bezüglich der Nachfrage des Ausschusses, wo der 4. Baum (Ersatzpflanzung) platziert wird, 
teilt UBB als Standort den Osterfeuerberger Ring nach der Neugestaltung mit. 
 
Wasserrechtliche Erlaubnis für die Grundwasserabsenkung Brinkstraße: 
Befristet vom 16.12.19 – 29.02.2020 
 
Straßenbenennungen: 
SKUMS teilt mit, dass Benennungen von Straßen prioritär nach Frauen erfolgen soll. 
 
Einweihung Pico-Schütz-Platz 
Die Einweihung findet am 07.02.2020 um 14.30h statt. 
 
Verkehrsanordnung Nr. VAO. 0471/11/2019: Vollmersstraße 
Anordnung von zwei Baken zum Schutz von drei neuen Fahrradbügeln 
 
Bebauungsplan 2512, Teilbereich B 
Ausgleichsfläche zwischen Christrosenweg, Fleetstraße, Rosenweg und Waller Straße 
Der Plan ist in Kraft getreten. 
 
Stellungnahme zur Fortschreibung Zentren- und Nahersorgungskonzept 
Wird Schwerpunktthema in der Februar-Sitzung 
 
Anmerkungen und Fragen aus dem Ausschuss 

 Der Ausschusssprecher kritisiert, dass die Anlieger*innen des Dreiecksgrundstücks 
Husumer Straße u.a. seit Sommer 2019 keine Antwort aus dem Bauressort zu ihren 
Anfragen erhalten haben. Die Kritik soll an die Behörde weitergeleitet werden. 
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 Ein Mitglied der BI Keithstraße fragt nach einer Antwort von SKUMS zum zusätzlichen 
Gutachten „Klärung von Rissen in zahlreichen Häusern der Straße“. Es liegt noch 
nichts vor. Die Vorsitzende wird zur nächsten Sitzung nachfragen. 

 Der Vertreter der Linkspartei stellt dar, dass nach Öffnung der „Waller Mitte“ eine Ab-
senkung des Bordsteins plus Entwidmung eines Parkplatzes zur Vegesacker Straße 
hin erfolgen sollte. Besprochen wird eine mögliche Gestaltung dieser zukünftig platz-
ähnlichen Erweiterung. Ein Vertreter der Grünen trifft in dieser Woche den zuständigen 
Mitarbeiter der Gesamtmaßnahme und fragt zur Sache nach. WV zur nächsten Sit-
zung. 

 Der Vertreter der CDU stellt dar, dass seine Fraktion nicht an der nächsten Beiratssit-
zung teilnehmen können. Verlegung des Termins? Das Anliegen wird an die Ortsamts-
leitung geleitet. 

 
 
 
 
Vorsitz/Protokoll:  Fachausschusssprecher „Bau, Umwelt und Verkehr 
 
 
 
 
___________________  ____________________ 
Petra Müller    Jürgen Pohlmann 
 
 
 
Stellvertr. Fachausschusssprecher „Frühkindliche Bildung, Bildung, ...“ 
 
 
 
_____________________ 
Dr. Henry Knobbe-Eschen 


